
Zäsur
Die Zäsur stellt eine Unterbrechung im Versfuß dar, die eine "kurze, rhythmisch unmerkliche Pause"
(Schlösser 2007, S. 838) schafft. 

Explikat 

So findet sich in dem von einem Alexandriner vorgetragenen Alexandriner in Asterix und Kleopatra einer
Zäsur nach der sechsten Silbe, die durch ein Komma auch auf Ebene der Interpunktion gekennzeichnet ist
und zudem durch die Inversion noch stärker betont bzw. unterstrichen wird:

(Abb. 1: Goscinny; Uderzo 1969)

In der französischen Originalfassung liest sich der Alexandriner wie folgt: "Je suis, mon cher ami, || très
heureux de te voir"
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